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	Gefährdungsbeurteilung



	1.
	Durchführung (Tätigkeitsbeschreibung)

	Korrosionsschutz durch Metallüberzüge


	V5
	a) Reinigen Sie zwei Eisennägel mit Aceton. 
b) Tauchen Sie einen Nagel als Kathode bis zur Hälfte in eine Zinkchloridlösung (c = 1 mol/l) ein (100-m-Becherglas) und elektrolysieren Sie gegen eine Kohleelektrode als Anode bei 3 V etwa 5 Minuten lang. 
c) Tauchen Sie einen zweiten Eisennagel als Kathode vollständig in Kupfer(II)-sulfatlösung (c = 1 mol/l) ein und elektrolysieren Sie gegen die Kohleelektrode als Anode bei 3 V, bis der Nagel vollständig mit Kupfer überzogen ist. Ritzen Sie den verkupferten Eisennagel in der Mitte an, sodass das Eisen sichtbar wird. 
d) Legen Sie die Nägel in je eine Petrischale. Übergießen Sie die Nägel mit der abgekühlten, aber noch nicht erstarrten angedickten Salz-Indikator-Lösung (3 g Natriumchlorid, 0,1 g Kaliumhexacyanoferrat(III) und 10 Tropfen Phenolphthaleinlösung (w = 0,5%) in 100 ml Wasser), bis sie vollständig bedeckt sind. Lassen Sie die Petrischalen einige Stunden oder einen Tag stehen.

	
	


	2.
	Einstufung der Gefahrstoffe

	Bezeichnung des Stoffs
	Signal-
wort
	Piktogramme
	H-Sätze
	EUH-
Sätze
	P-Sätze
	AGW
in mg/m3

	Aceton (Propanon)
	Gefahr
	[image: image1.emf]
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	H225 H319 H336
	EUH066
	P210 P233 P280
P305+P351+P338
	1200

	Kaliumhexacyanoferrat(III)
	-
	-
	-
	EUH032
	-
	-

	Phenolphthalein, w < 1%, 
in Ethanol/Wasser gelöst
	Gefahr
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	H225
	-
	P210 P241 P280 
P370+P378
	-

	Kupfer(II)-sulfat-Pentahydrat 
	Achtung
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	H302 H315 H319 H410
	-
	P273 
P305+P351+P338 
P302+P352
	-

	Kupfer(II)-sulfatlösung, 
c = 1 mol/l
	Achtung
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	H410
	-
	P273 
	-

	Zinkchlorid
	Gefahr
	[image: image7.emf]

[image: image8.emf]

[image: image9.emf]


	H302 H314 H335 H410
	-
	P273 P280
P301+P330+P331 
P305+P351+P338 
P309+P310
	-

	Zinkchloridlösung, 
c = 1 mol/l
	Gefahr
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	H314 H411
	-
	P273 P280 
P301+P330+P331 
P305+P351+P338 
P309+P310
	-


	3.
	Entsorgung

	Die Stoffe werden in das Entsorgungsgefäß „feste Abfälle (anorganisch)“ gegeben.


	4.
	Substitution von Gefahrstoffen (bitte selbst ausfüllen)

	

	
	
	Nein.

	

	
	
	Ja.


	5.
	Gefahrenabschätzung

	Gefahren
	Ja
	Nein
	
	Sonstige Gefahren und Hinweise

	durch Einatmen
	X
	
	
	Der Massenanteil des Phenolphthaleins der Phenolphthaleinlösung muss unter 1% liegen, bei einer höheren Konzentration gilt die Lösung als krebserzeugend (K2 bzw. K1B)! 
Aceton (Propanon) verursacht schwere Augenreizung und kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Kupfer(II)-sulfat-Pentahydrat verursacht schwere Augenreizung. 
Zinkchlorid und die Zinkchloridlösung verursachen schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

	durch Hautkontakt
	X
	
	
	

	Brandgefahr
	X
	
	
	

	Explosionsgefahr
	
	X
	
	


	6.
	Ergebnis (bitte selbst ausfüllen)

	
	Mindeststandards
TRGS 500
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Schutzbrille
	[image: image13.emf]


Schutzhandschuhe
	[image: image14.wmf]
Abzug
	[image: image15.wmf]
geschlossenes 
System
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Lüftungs-
maßnahmen
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Brandschutz-
maßnahmen
	Weitere Maßnahmen:

	

	
	X
	X
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	

	Schule
	
	Fachlehrer/in
	
	

	

	Datum
	
	Unterschrift
	
	

	


7. 
Anhang

Gefahrenhinweise – H-Sätze
H225  Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

H314  Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

H315  Verursacht Hautreizungen.

H319  Verursacht schwere Augenreizung.

H335  Kann die Atemwege reizen.

H336  Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

H410  Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

H411  Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Ergänzende Gefahrenmerkmale – EUH-Sätze

EUH032  Entwickelt bei Berührung mit Säure sehr giftige Gase.
EUH066  Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

Sicherheitshinweise – P-Sätze

P210  Von Hitze / Funken / offener Flamme / heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen.

P233  Behälter dicht verschlossen halten.

P241  Explosionsgeschützte elektrische Betriebsmittel / Lüftungsanlagen / Beleuchtung /… verwenden.

P273  Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280  Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen.

P301 + P330 + P331  Bei Verschlucken: Mund ausspülen. Kein Erbrechen herbeiführen.

P305 + P351 + P338  Bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P302 + P352  Bei Kontakt mit der Haut: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P370 + P378  Bei Brand der Phenolphthaleinlösung: Feuerlöscher angepasst an die Brandklasse der Umgebung verwenden, ggf. Feuerlöschdecke. Alle Löschmittel wie Schaum, Wassersprühstrahl, Trockenpulver, Kohlensäure können zum Löschen verwendet werden.
P309 + P310  Bei Exposition oder Unwohlsein: Sofort Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.
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